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Wieder ist ein Jahr zu Ende – ein willkommener
Anlass noch einmal einen kurzen Rückblick auf
das abgelaufene Jahr 2010, bzw.
einen Ausblick auf das Jahr 2011 zu
wagen. Mit diesem Jahresbericht
möchten wir Sie wie auch schon im
vergangenen Jahr über die Freiwillige
Feuerwehr Messern informieren.
Neben der Bewältigung von Ein-
sätzen, Abhaltungen von Übungen
und Veranstaltungen, sowie die Teil-
nahme an Bewerben nimmt die Frei-   
willige Feuerwehr einen wichtigen   
Stellenwert in unserer Gesellschaft ein. Viel Frei-
zeit wird geopfert um sich weiterzubilden und
Ihnen in der Not zu helfen. Keiner rechnet natür-

lich damit die Feuerwehr rufen zu müssen, aber oft
ist schneller etwas passiert als man denkt – sei es

im Straßenverkehr, Zuhause oder
sonst wo.

Am Schluss dieses Jahresberichtes
wagen wir auch einen kurzen
Sprung in die Vergangenheit – ge-
nauer gesagt in das Jahr 1910.
Genau ein Jahrhundert ist es her,
dass das Foto, welches dort abge-
bildet ist, geschossen wurde. Ein 
Brand im Schloss Wildberg sowie

eine alte Ansicht von Messern sollen Sie über die
geschichtsträchtige Zeit von Messern ein wenig
informieren. 

Somit besteht die Feuerwehr Messern zur Zeit aus 42 aktiven Mitgliedern und 14 Reservisten.
Des weiteren freuen wir uns derzeit über 80 unterstützende Mitglieder, die uns mit einem

Mitgliedsbeitrag von 8 Euro pro Jahr unterstützen.

Geschätzte Bevölkerung!

Folgende Mitglieder mussten wir heuer zu Grab tragen:

Unterstützendes Mitglied
Franz Straka

1931 – 2010

Feuerwehrmitglied
Karl Angelmayer

1957 – 2010

Unterstützendes Mitglied
Maria Kaindl

1912 – 2010

1980 Eintritt in die FF Messern
1993 Grundlehrgang

Maschinistenlehrgang
Zeug- und Fahrmeisterlehrgang
Funklehrgang

1998 Beförderung zum Hauptfeuerwehrmann
2005 Ehrenzeichen für 25-jährige verdienstvolle

Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- und
Rettungswesens

Übertritt in die Reserve

Weiters war Karl Angelmayer für 5 Jahre Zeugmeister 

Wir danken für die jahrelange Unterstützung und werden Ihnen stets ein ehrenhaftes Andenken bewahren.

Ein Bild als Geschenk unseres ver-
storbenen Ehrenmitgliedes Adolf Blaim

aus dem Jahre 1995
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8. Februar 2010, kurz vor sieben Uhr Früh, die
Sirenen in unseren Ortschaften sind zu hören.
Kurze Zeit später war klar, was passiert war: Auf
Grund der winterlichen Fahrverhältnisse ist ein
LKW der Firma Spar in der Kurve bei der Hofer-
Mühle zwischen Sitzendorf und Messern von der
Fahrbahn abgekommen und in weiterer Folge
umgestürzt. Ein Nussbaum verhinderte ein wei-
teres Abrutschen. Der Fahrer blieb zum Glück

unverletzt, jedoch die Bergung des Fahrzeuges
stellte sich als sehr schwierig heraus. Nach
Absicherung der Einsatzstelle, wurde der LKW
gegen ein weiteres Abrutschen gesichert und
dann konnte mit dem Umladen der Ladung be-
gonnen werden. Zum Bergen des LKW selbst,
musste die FF Horn zur Unterstützung gerufen
werden. Auch die FF Rothweinsdorf half bei
diesem Einsatz mit.

Im Sommer beim Einsatz bei Frau Höllerer in
Messern konnte man sehen, wie gut die Zusam-
menarbeit mit den anderen Feuerwehren funktio-
niert: Neben unserer Wehr wurden auch die von
Rothweinsdorf, Nonndorf / Wild sowie die von
Haselberg alarmiert. Die Feuerwehren Messern
und Rothweinsdorf rücken ja ohnehin tagsüber
unter der Woche immer gemeinsam aus, damit
immer genügend Mannschaft – vor allem am Be-
ginn eines Einsatzes - bereit steht. 

Da bei diesem Einsatz zu Beginn ein Küchen-
brand vermutet werden musste, und man sich
nicht sicher sein konnte, ob sich noch Personen im
Haus befinden, wurden auch die beiden anderen
Nachbarfeuerwehren, also der gesamte Unterab-
schnitt alarmiert.

Zum Glück konnte bald festgestellt werden, dass
nichts Schlimmeres passiert war und man schluss-
endlich nur mit Hilfe des Druckbelüfters die
Wohnung rauchfrei machte. 

Aber nicht immer nur wenn die Sirenen heulen,
sind die Mitglieder der FF Messern zur Stelle, so
wurde zum Beispiel auch die Verkehrs- und
Parkplatzregelung beim Burgfest in Grub im Juni
durch die Feuerwehr durchgeführt. 

In unserer Gegend sind natürlich oft Bäume der
Grund für Ausrückungen, so wurden heuer oftmals
nach Unwettern Straßen von umgestürzten
Bäumen befreit.

Da die Postbusse bei der Straße nach Grub ein
gefahrenfreies Fahren nicht mehr sicherstellen
konnten, mussten die vielen überhängenden
Bäume entfernt werden. Da dieser Straßenab-
schnitt als Gemeindestraße deklariert ist, war die
Feuerwehr Messern im Einsatz um die Bäume und
Sträucher umzuschneiden und im Anschluss zu
entfernen um für die Schulbusse - und natürlich für
alle anderen Verkehrsteilnehmer - nun wieder ein
gefahrenfreies Fahren zu ermöglichen. 
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Die hier erläuterten Einsätze sind nur eine kurze Auflistung der vielen unterschiedlichen Bereiche, bei
denen die Feuerwehr um Hilfe gerufen wird. Insgesamt waren heuer knapp 20 Technische Einsätze
sowie 1 Brandeinsatz zu verzeichnen. 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass zwar die Brandeinsätze immer weniger
werden, aber nie gänzlich verschwinden werden. Schon seit Jahrhunderten,
ja schon seit Jahrtausenden, hat der Mensch mit ungewollten Bränden zu
kämpfen und daher darf auch in diesem Bereich - sei es finanziell oder bei
Übungen – nicht eingespart werden. Die FF Messern hat sich ja durch den

Ankauf der Wärmebildkamera und des Druckbelüfters im vergangenen Jahr klar als
„Spezial-Feuerwehr“ für Brandeinsätze im gesamten Gemeindegebiet deklariert. 

Übrigens, auch wenn die FF Messern zum Glück nicht die meisten Einsätze 
der 105 Feuerwehren im Bezirk Horn zu bewerkstelligen hat, sind wir jedoch jene mit dem

GRÖSSTEN EINSATZGEBIET DES BEZIRKS!!

Ü B U N G E N  U N D  A U S B I L D U N G

In der Festschrift der FF Messern im Jahre 2004 erwähnte unser verstorbener Ehrenkommandant 
BR Karl Holzinger folgenden Leitspruch im Vorwort: „Wichtig ist das Gerät, wichtiger die Hand,
die es führt. Am wichtigsten ist aber der Geist der die Hand lenkt.“

Um im Ernstfall richtig und schnell zu handeln, ist daher eine entsprechende Ausbildung sowie
Beübung des Gerätes erforderlich. Viele Übungen, Kurse und Lehrgänge und natürlich die Bereitschaft
die Freizeit für die gute Sache zu widmen, sind Grundvoraussetzung für eine gut funktionierende
Feuerwehr. Daher gab es auch im Jahre 2010 wieder viel zu tun – ein kurzer Überblick soll hier gebracht
werden:

Die heurige Winterschulung trug das Thema
„Wasserentnahmestellen“. Hier wurden die ver-
schiedenen Möglichkeiten von Wasserentnahme-
stellen (Hydranten, Zisterne, Bach, Teich usw.) für
die Brandbekämpfung und Dinge, die jeweils dabei
berücksichtigt werden müssen, näher behandelt. 

Bei einer Schulung des Vereines "ready4fire" im
Mehrzwecksaal in Irnfritz am 19. Februar  wurden
rund 75 Feuerwehrmitglieder aus dem gesamten
Gemeindegebiet für den Brandeinsatz - im Spe-
ziellen für den Innenangriff geschult. Dazu wur-
den Begriffe wie Pyrolyse, Flash Over und
Backdraft genau erläutert, auf die Gefahren
aufmerksam gemacht und in weiterer Folge erklärt,
wie man diese verhindern kann.

Auch für den praktischen Teil wurden interessante
Vorführungen durchgeführt.

Mit einer Simulationsbox wurden Rauchdurch-
zündungen und später auch kleine Rauchgas-
explosionen erzeugt.
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Bei einem Workshop mit dem Thema „Brand-
ursachenermittlung“ im FF Haus in Irnfritz im
April 2010 wurde die Thematik der polizeilichen
Brandursachenermittlung näher behandelt. Die
Referenten brachten den Schulungsteilnehmern die
Tätigkeiten der örtlichen Polizeibeamten, der
Bezirksbrandermittler und des Landeskriminal-
amtes näher.

Der Schwerpunkt der Ausführungen konzentrierte
sich auf die Tätigkeiten der Feuerwehren beim
und nach einem Brandeinsatz und wie die Polizei
möglichst professionell unterstützt werden kann.

Der Jahresschnitt an Brandeinsätzen liegt bei ca.
1.300 Bränden in Niederösterreich pro Jahr.
Demnach ist auch das Thema der Ursache ein all-
gegenwärtiges, so gibt es im Verwaltungsbezirk
Horn vier Brandursachenermittler.

Im Frühjahr und im Herbst gab es jeweils eine
Funk- und eine Atemschutzübung. Die Atem-
schutzübung im Früh-
jahr wurde durch die FF
Rothweinsdorf ausge-
arbeitet. Die im Herbst
fand im Gemeinde-
gebäude von Messern
statt und wurde auch von der FF Messern organi-
siert. Der richtige Umgang mit dem Atem-
schutzgerät ist besonders wichtig, da im Ernstfall
falsches Handeln verheerende Folgen mit sich
ziehen kann. Bei den Funkübungen wurden die
neue Bedienung und Handhabe der neuen digitalen
Funkgeräte beübt.

Bei der Maschinistenübung wurden unter an-
derem unsere Tragkraftspritze und die richtige
Handhabe unseres Tankfahrzeuges beübt.

Diese Übung wurde durch die FF Messern ausgearbeitet.  Übungsannahme war der Brand des
Gemeindehauses Nr. 9 in Messern, Menschen wurden vermisst, der Brand gefährdete die Bäckerei
Lausch. Als erstes traf die FF Messern am Einsatzort ein und begann mit der Erkundung der Lage und
der Personensuche mittels Atemschutz im total verrauchten Gebäude. Sofort wurde auch eine
Verkehrsumleitung über die „Weinberger-Gasse“ errichtet um die Einsatzkräfte am Einsatzort nicht zu
gefährden. Die Verkehrsumleitung wurde an den notwendigen Stellen mit Lotsen besetzt, um Unfälle in
der engen Gasse zu vermeiden.

Inzwischen trafen die Feuerwehren Haselberg, Nondorf an der Wild und Rothweinsdorf ein, die mit dem
Schützen der Bäckerei Lausch, der Brandbekämpfung von außen und der Wasserzubringung be-
schäftigt wurden.

Aus Übungsgründen wurde ein Defekt unseres Tanklöschfahrzeuges eingespielt. Sofort musste die
Feuerwehr Irnfritz alarmiert werden, um mit ihrem Tanklöschfahrzeug die Aufgaben zu übernehmen.

Laufend notwendige Atemschutztrupps machten die Errichtung eine Atemschutzsammelplatzes, der die
Aufgabe der Koordination der Atemschutztrupps inne hat, notwendig.

Die große Herausforderung war es, auf sehr beengtem Raum die vielen notwendigen Einsatzkräfte
richtig zu positionieren und mögliche gegenseitige Behinderungen zu verhindern.

Nach erfolgreicher Beendigung der Übung hatten wir die Freiwillige
Feuerwehr Brunn / Wild eingeladen, uns die erst kürzlich erworbene

Säbelsäge vorzuführen. Sie wird als
zusätzliches Gerät zu Spreizer und
Schere zum Öffnen und Retten von in
Fahrzeugen eingeklemmten Personen
eingesetzt.

Unterabschnittsübung am 23. Oktober 2010 in Messern
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Da ja auch im Ernstfall mit anderen Feuerwehren zusammen gearbeitet wird, wurden viele dieser
Übungen gemeinsam mit den anderen Wehren des Unterabschnittes (neben der FF Messern sind dies die
FF Rothweinsdorf, die FF Haselberg und die FF Nondorf/Wild) bzw. mit allen Feuerwehren der
Gemeinde abgehalten. 

Neben diesen Übungen wurden auch von einigen Mitgliedern Kurse in der NÖ Landesfeuer-
wehrschule in Tulln besucht oder nahmen an Schulungen oder Kursen (z.B. Truppführerlehrgang, der
dem früheren Grundlehrgang entspricht, oder Atemschutzlehrgang) in anderen Ortschaften des
Bezirkes teil.

Wie ja bekannt ist, sind die Veranstaltungen der freiwilligen Feuerwehr
Messern die wichtigste Einnahmequelle und bilden somit die finanzielle
Grundlage zur Erhaltung des bisher Geschaffenen und für neue Investitionen.
Hier möchten wir noch einmal einen kurzen Überblick über die heurigen
Veranstaltungen bringen:

Am 2. Mai 2010 fand die wie immer gut besuchte Florianifeier zu Ehren des
Schutzpatrones der Feuerwehr im Feuerwehrhaus statt.

Am Fronleichnamstag, den 3. Juni 2010 fand zum 3. Mal die Nasse
Löschangriffsübung in Grub statt. Manche werden sich noch erinnern kön-
nen, dass dieses Fest kurz vor einer Absage stand. Am 2. Juni regnete es sehr
stark und ein Herrichten oder gar ein Üben auf der Bewerbsbahn schien
unmöglich. Es standen folgende Möglichkeiten zur Wahl: Verschieben (nicht
möglich, da viele Bewerbsgruppen bei einem anderen Termin keine Zeit
gehabt hätten); absagen oder es einfach zu riskieren und das Fest abzuhalten. 

Zum Glück haben wir uns für die letzte Variante entschieden und so konnte
auch dieses, schlussendlich sehr gut gelungene Fest, bei halbwegs passablem
Wetter über die Bühne gehen. 

Am 25. Juni 2010 fand in Frauenhofen
der alljährliche Abschnittsfeuerwehrtag
statt. Heuer gab es für drei Mitglieder der
FF Messern eine ganz besondere Ehrung,
nämlich das Ehrenzeichen für 60-
jährige Tätigkeit bei der Feuerwehr.
Dieses ging an die Mitglieder Ludwig
Heilig, Hermann Herzog und Johann
Polt. 
An dieser Stelle sei diesen drei Jubilaren
noch einmal recht herzlich gratuliert und
zur langjährigen positiven Einstellung
zum Feuerwehrwesen unser aller Dank
und Respekt ausgesprochen.

Hl. Florian am FF Haus - 
geschaffen durch unser verstorbenes
Ehrenmitglied Adolf Blaim im Zuge
des Neubaus des Feuerwehrhauses

im Jahre 1986

V E R A N S TA LT U N G E N
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Der traditionelle Kirtag fand am 1. August 2010 wie immer im Feuerwehrhaus statt. Für die musikalis-
che Umrahmung sorgte die Kapelle Weinberger und wie immer war auch für das leibliche Wohl mit
Schnitzel und Grillhendl bestens gesorgt. Natürlich fand, heuer bereits zum 23. Mal, eine
Blutspendeaktion des Roten Kreuzes statt, bei dem ein neuer Rekord von 143 freiwilligen Blut-
spendern erreicht werden konnte. Noch nie zuvor waren so viel bereit, Blut zu spenden und somit
anderen das Leben zu retten – nähere Infos sind dem Zeitungsartikel der NÖN zu entnehmen.
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2 Stück Hohlstrahlrohre der Type AWG 22/35

Die Hohlstrahlrohre haben eine maximale Literleistung von 235 Liter pro
Minute und 6 bar. Die Vorteile von solchen Hohlstrahlrohren liegt auf der
Hand: die Literleistung des Strahlrohres lässt sich stufenlos verstellen und
auch das Sprühbild kann von Vollstrahl über Sprühstrahl bis zur
Mannschutzbrause stufenlos geändert werden. Die Mannschutzbrause ist
notwendig, um z. B. bei einem Flashover in einem Raum die Mannschaft
vor heißen Gasen mittels einer Wasserwand zu schützen.

Schmutzwasserpumpe

Da die Unwettereinsätze leider immer häufiger werden, war es an der Zeit, auch in
diesem Bereich wieder zu investieren. Wir haben die „alte“ Schmutzwasserpumpe
komplett überholen lassen und sie funktioniert wieder wie neu.

Weiters wurde eine neue kleinere Unterwasserpumpe (siehe linke Abbildung) mit
einer Leistung von 600 Liter pro Minute und einem C-Anschluss angekauft.

Feuerwehrhaus

Wie vielleicht manche schon erfahren haben, möchten wir das FF-Haus umbauen, da es zur Zeit in vie-
len Bereichen nicht mehr den heutigen Anforderungen gerecht wird. 

Aus diesem Grund haben wir eine Liste von Wünschen zusammengestellt, die nun an einen
Architekten übergeben werden um den Umbau des FF-Haus dementsprechend zu planen. Viele werden
nun vielleicht bei dem Wort „Architekten“ die Hände über dem Kopf zusammenschlagen, dennoch muss
man bedenken, dass ein Architekt andere Ideen und Überlegungen anstellt, bzw. die baulichen
Möglichkeiten fachgerecht beurteilen kann. 

Anhand von diesem Plan wird dann beurteilt, welche Vorhaben dann tatsächlich umgesetzt werden. 
Zur Zeit liegen also noch keine konkreten Pläne vor, bzw. auch die Finanzierung seitens der
Gemeinde und aus Eigenmitteln der Feuerwehr sind noch offen. 

Dieses Vorhaben kann natürlich nicht von heute auf morgen umgesetzt werden, Ziel ist es allerdings nach
Fertigstellung ein Feuerwehrhaus zu besitzen, bei dem nicht wie in den letzten Jahren immer etwas
„dazuzumachen“ und umbauen zu müssen. Es soll dann die Anforderungen für die nächsten
Jahrzehnte erfüllen und einen willkommenen Treffpunkt für alle darstellen. 

Fahrzeuge

Unser LT35 hatte seine Erstzulassung im Jänner 1976 und ist somit mit 35 Jahren eines der ältesten
Feuerwehr Fahrzeuge der Gemeinde. Auch wenn derzeit keine Probleme vorliegen und der LT35 völlig
funktionsfähig ist, so ist auch in diesem Bereich über kurz oder lang eine neue Lösung zu finden.

I N V E S T I T I O N E N
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Beim diesjährigen „Saugschlauch Masters“ im Zuge
des alljährlichen Pfingstfestes der FF Rothweinsdorf
konnten wir eine hervorragende Leistung abliefern:

In der Bezirkswertung er-
reichten wir den 4. von 16
Plätzen, beim Parallelbewerb
konnten wir den 8. von  31
Plätzen für uns entscheiden. 

Weiters konnten wir den
Titelverteidiger des Vorjahres
Germanns im direkten Duell
mit einer fehlerfreien Zeit aus
dem Rennen werfen, was für
uns ein ganz besonderes High-
light dieses erfolgreichen Tages
darstellte.

D I E  B E W E R B S G R U P P E  M E S S E R N

Wie auch bei vielen anderen Feuerwehren stellt die Bewerbsgruppe Messern einen wesentlichen
Bestandteil der Wehr dar. Seit Jahrzehnten wird mit nur wenigen Unterbrechungen immer eine
Bewerbsgruppe auf die Beine gestellt, um sich so mit anderen im friedlichen Wettkampf zu messen.

Und auch wenn die Leistungen und die Ergebnisse der Messerner Bewerbsgruppe von vielen nur
belächelt werden, so gehört viel Ehrgeiz und Freude zum Feuerwehrwesen dazu, sich für das Training
und die Bewerbe Zeit zu nehmen und immer zu versuchen, sein Bestes zu geben. In vielen Ortschaft fehlt
es bereits oft an Motivation bzw. gibt es vor allem in den kleineren Feuerwehren immer weniger
Mitglieder, die neben Einsätzen und Übungen zusätzlich auch noch für Bewerbe Zeit haben.

Der Übungsstart ist seit Jahren bereits noch im tiefsten Winter mit Ende Jänner datiert. Hier versuchen
wir mindestens einmal pro Woche (natürlich noch im Feurwehrhaus) alte Tricks zu festigen und zu
verbessern, bzw. neue einzustudieren. Sobald es das Wetter zulässt, beginnt das Training dann im Freien.

Bewerbsgruppe in Rothweinsdorf

Wassertruppmann Kevin Schmid, Maschinist Mario Grecher,
Schlauchtruppführer Robert Kaindl jun. (stehend von links)

Wassertruppführer Manuel Weinberger, Schlauchtruppmann Gerald
Kaindl, Gruppenkommandant Andreas Taschner (1. Reihe von links)

Auch heuer fand in Grub am 3. Juni 2010 wieder eine Nasse Löschangriffs-
übung - natürlich organisiert und ausgetragen durch die FF Messern - statt. Die
Bewerbsgruppe Messern war neben vielen anderen Mannschaften natürlich mit
von der Partie. Auch wenn der erste Durchgang für uns leider nicht allzu gut ver-
lief, so gaben wir im zweiten noch einmal alles und konnten dann mit einer guten
Leistung den 5. Platz erreichen. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei den 10 teilgenommenen Gruppen recht 
herzlich bedanken und gratulieren zu den erbrachten Leistungen recht herzlich.

Erkämpfte Pokale beim
Saugschlauch Masters

am 23. Mai 2010
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Die Bezirkswettkämpfe des Bezirkes Horn am  12. Juni 2010 in
Etzmannsdorf am Kamp standen zu Beginn unter keinem guten Stern, da wir
noch kurz vor dem Bewerb auf Grund einer Erkrankung eines Mitgliedes die
Stammpositionen der Bewerbsgruppe umkrempeln mussten. Trotz dieses
Tatsache und brütender Hitze an diesem Nachmittag gaben wir unser Bestes
und konnten uns seit Jahren erstmals wieder für den Paralellbewerb im näch-
sten Jahr in Drosendorf qualifizieren. Die Bewerbsgruppe würde sich über
Ihre Anfeuerung und Unterstützung bei diesem Wettkampf sehr freuen!

Die diesjährigen Landeswettkämpfe fanden heuer vom 2. bis zum 4. Juli 2010 in Poysdorf statt. Sie
waren für uns, nicht nur auf Grund der Tatsache, dass sie heuer zum 60. Mal stattfanden, sondern vor
allem mit dem eindeutigen Ziel, den „Bewerb in Silber“ zu schaffen, eine besondere Herausforderung. 

„In Silber“ bedeutet, dass vor Beginn des Bewerbes die jeweilige Position des Gruppenmitgliedes gezo-
gen wird. Dies bedeutet, dass jeder der neun Mitglieder jede einzelne Position perfekt beherrschen muss.
Im Gegensatz dazu steht der „Leistungsbewerb in Bronze“, bei dem jeden schon seine Position im
Vorhinein bekannt ist und man sich natürlich dementsprechend besser darauf vorbereiten kann. 

Neben vorhin erwähnten Bewerben, war die Bewerbsgruppe auch bei Saugerkuppelbewerben in
Albrechts im Bezirk Gmünd und in Heinreichs im Bezirk Waidhofen/Thaya mit von der Partie und kon-
nten unser Feuerwehr auch heuer wieder über die Bezirksgrenzen hinaus vertreten.

Für die Bewerbsgruppe Messern geht das Jahr 2010 als sehr trainingsintensives, aber durchaus positives
Jahr mit vielen Erfolgen zu Ende. Diese Erfolge und die Unterstützung und Nachsicht für die Zeit, die
für die FF geopfert wird seitens unserer Familien und Freunde, sind Grundlage für ein erfolgreiches
Bewerbsjahr 2011.

Bewerbsgruppe (silber) 
bei den Landeswettkämpfen in Poysdorf

Schlauchtruppmann Thomas Katzenschlager, Wassertruppmann Kevin Schmid,
Wassertruppführer Wolfgang Ringl, Angriffstruppführer Andreas Taschner,

Schlauchtruppführer Robert Kaindl jun. (stehend von links)

Gruppenkommandant Markus Katzenschlager, Melder Gerald Kaindl, Maschinist
Manuel Weinberger, Angriffstruppmann Wolfgang Schmid (1. Reihe von links)

Schlussendlich konnten wir beide Bewerbe
erfolgreich absolvieren und erstmals kon-
nten unsere Mitglieder Wolfgang Ringl,
Kevin Schmid, Wolfgang Schmid sowie
Andreas Taschner das begehrte Leistungs-
abzeichen in Silber ihr Eigen nennen. 

Die anderen Bewerbsmitglieder sind bereits
Träger dieses Abzeichens, erhielten aber
trotzdem bei der alljährlichen, wie immer
gut organisierten und pompösen Sieger-
ehrung mit tausenden Feuerwehrleuten das
Jubiläums-Abzeichen überreicht.

Leistungsabzeichen in Silber und
Bronze sowie das Festabzeichen
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Das Jahr 2011 beginnt auf Feuerwehrebene gleich
am 7. Jänner, hier findet nämlich die Jahreshaupt-
versammlung statt. Diese Versammlung ist dies-
mal etwas Spezielles, da in diesem Zuge auch die
Neuwahlen des Kommandos stattfinden. Diese

Wahlen finden natürlich nicht nur bei uns statt,
sondern auch bei jeder anderen FF und müssen
zwischen 15. Februar und 15. März auch auf
Abschnitts- und Bezirksebene durchgeführt wer-
den.

Im Zuge dieser Veranstaltung freuen wir uns schon heute auf den Besuch unserer  Partnerfeuerwehren
aus St. Michael und aus Schwarza am Gebirge.

Sie liebe Bevölkerung bitten wir schon heute um Ihren werten Besuch, Sie geben dieser Veranstal-
tung erst den richtigen Rahmen!

Alle Feuerwehrmitglieder, deren Familienangehörige und sonstige treue Helfer bitten wir sich für die
Zeit dieser Veranstaltung nichts anderes vorzunehmen und zum Gelingen dieses Festes noch mehr als in
den letzten Jahren beizutragen. Es ist eines der größten Veranstaltungen der letzten Jahre und auch für
die nähere Zukunft, daher wird jede freiwillige Hilfe benötigt!

D A S  J A H R  2 0 11

Wie bei jeder anderen Wahl bitten wir auch hier jedes einzelne Feuerwehrmitglied von
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und zur Wahl zu erscheinen!

Wie ja wahrscheinlich vielen bekannt ist, begeht die Freiwillige Feuerwehr Messern im Jahr 2011
ihr 125-Jahr-Jubiläum! Dieses Ereignis ist natürlich ein Grund zum Feiern. 

Folgendes Festprogramm ist vorgesehen:

Samstag, 18. Juni 2011

Abschnittsfeuerwehrtag ab 19:00 Uhr, Umrahmung durch die MK Irnfritz, 
anschließend Unterhaltung mit den Clarks

Sonntag, 19. Juni 2011

Hl. Messe mit Jubiläumsfeier um 09:30 Uhr, musikalische Umrahmung und anschließender
Frühschoppen mit der MK Irnfritz, Gelegenheit zum Mittagstisch

Dieses Jubiläum ist natürlich auch ein Grund ein neues Gruppenfoto der Freiwilligen Feuerwehr
Messern zu machen, dieses wird im April durchgeführt, ein genauer Termin wird rechtzeitig bekannt
gegeben.

Natürlich darf aber auch der traditionelle Kirtag nicht vergessen werden, dieser findet am
Sonntag, den 7. August 2011 statt. Die Heilige Messe ist um 9:30 Uhr und wie immer gibt
es eine musikalische Umrahmung, Gelegenheit zum Mittagstisch mit Grillhendl und die
Blutspendeaktion des Roten Kreuzes.
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Foto der Burschen von Messern aus dem Jahre 1910

Alte Ansicht von Messern um 1910

Protokoll aus der Chronik der FF Messern vom 30. Juni 1910

Über den stattgehabten Brand im Schloss Wildberg
Aus unbekannter Ursache entstand im Schloss Wildberg am 29. Juni 1910 ein Balkenbrand
wovon das Commando verständigt wurde und um 1 Uhr Mittag mit einer Abteilung dorthin
ausrückte, bei ununterbrochener Tätigkeit wurde der Brand bis 7 Uhr abend lokalisiert.
Hierbei ist zu erwähnen, daß ein Mann dabei verunglückt ist. Welcher von der
Unterstützungs-Cassa der freiwilligen Feuerwehren Niederösterreichs 60 Kronen erhalten
hat.

der Schriftführer der Hauptmann
Anton Schmutzer Franz Jaburek

W I E  D I E  Z E I T  V E R G E H T  –  
M E S S E R N  V O R  E I N E M  J A H R H U N D E R  I M  J A H R E  1 9 1 0

Folgende Namen konnten
bisher zugeordnet werden:

1

1

2

3

4

5

6

7

2
3

4

568 7

Hochwürdige Pfarrer
Friedrich Schwingenschlögel

Oberlehrer Hertl

Josef Schölpp

Josef Weinberger

Ernst Maurer

Friedrich Jaburek

Anton Kaindl

8 Alois Tauscher

Wenn jemand weitere Namen
zuordnen kann bitte bei
Manuel Weinberger melden!!
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Hoffentlich konnten wir Ihnen auf den letzten
Seiten viele interessante Informationen übermitteln
und Ihnen die Tätigkeiten der Freiwilligen Feuer-
wehr Messern näher erläutern. Wir möchten uns an
dieser Stelle für Ihre Unterstützung – sei es
finanziell durch Spenden oder den Besuch unserer
Veranstaltungen – recht herzlich bedanken. Diese
finanziellen Mittel sind Grundlage für die vielen
Investitionen der Feuerwehr. Nur so können wir
bei der schnelllebigen heutigen Zeit immer am
neuesten Stand der Technik sein, den gesetzlichen
Auftrag erfüllen und für Ihre Sicherheit sorgen. 

Das Jahr 2011 wird wie vorhin ja schon erwähnt
auf Grund des runden Jubiläums ein ganz beson-
deres für unsere Feuerwehr, daher bitten wir Sie
schon heute um Ihren Besuch unseres großen
Jubiläumsfestes im Juni.

Wer vielleicht nun Interesse am Feuerwehrwesen
bekommen hat, kann sich natürlich gerne bei Klaus
Ringl oder einem anderen Feuerwehrmitglied
melden.

Auch Ihre Aufnahme als unterstützendes Mitglied
würde uns sehr freuen.

Noch eine gesegnete WeihnachtszeitNoch eine gesegnete Weihnachtszeit
sowie alles Gute im Jahr 2011sowie alles Gute im Jahr 2011

IIhhrree  MMiittgglliieeddeerr  ddeerr  
FFrreeiiwwiilllliiggeenn  FFeeuueerrwweehhrr  MMeesssseerrnn
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Kaiser Franz Joseph-Baum
(bei der Kaidling im Dezember 2010)

Am Gedenkstein unter dem Baum (Foto links) ist folgende Innschrift zu lesen:
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